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Werner Kalinka: Neo-Nazi-Aufmarsch sollte verboten werden

Der innenpolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Werner Kalinka, hält
es für wünschenswert, dass der Neo-Nazi Aufmarsch am 31. März 2012 in
Lübeck verboten wird. Es wäre  nach den Neo-Nazi-Morden besonders
unerträglich, wenn Neo-Nazis in Lübeck wieder zu ihrer jährlichen
Demonstration aufmarschieren könnten. 

Kalinka erinnerte daran, dass er bereits im Dezember 2011 im Innen- und
Rechtsausschuss des Landtages die Anregung zu einem solchen Handeln
gegeben hatte.

2011 waren fast 3.000 Polizeibeamte bei der entsprechenden Demonstration
im Einsatz. Kalinka: „Dafür, dass rund 250 Rechtsextremisten und Neo-Nazis
demonstrieren konnten.“
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